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Jahresbericht 2017
November 2016 bis Oktober 2017

In diesem Jahr feiert die Kinder- und Jugendmalschule der Hauderer 
ihr 30jähriges Jubiläum.



�  Hauderer-Jahresbericht 2017

Grußwort des ersten Vorsitzenden

Die Macht der Farben
Ein Beitrag zur Thematik der diesjährigen Jahresausstellung von Andreas d‘Orfey

Farbigkeit, Buntheit und Strahlkraft der Farben sind für 
uns heutige Menschen ein selbstverständliches Erle-
ben. Mit unseren nächsten Verwandten im Tierreich, 
den Menschenaffen, sind wir in der Lage eine unüber-
schaubare Zahl an Farbnuancen zu unterscheiden. Des 
Menschen bester Freund, der Hund, hingegen kann 
Grün von Rot nicht unterscheiden. Farbe umgibt uns 
auf unterschiedlichste Weise. Die bunte Glitzerwelt un-
serer Städte lässt uns zeitweise völlig vergessen, dass 
das nicht immer so war. Die Kleidung, Drucksachen 
ja sogar die Farben der Autos waren früher dezenter. 
Die Schwarz-Weiß-Fotografie war allgegenwärtig.  Zei-
tungen kamen ohne farbige Abbildungen aus, bis der 
Burda-Verlag eine BUNTE Illustrierte herausbrachte. 

Die Älteren unter uns können sich noch an eine Zeit erinnern in der die Mattscheiben der 
Fernseher nur in Grautönen flimmerten. Frauen trugen ab einem gewissen Alter keine 
bunte Kleidung mehr, Männer sowieso nicht. Starb der Ehemann, so trug die Witwe nur 
noch Schwarz. Das dezente Bunt flüchtete sich in weibliche Kittelschürzen und männliche 
Krawatten. Auch die Kinder wurden nicht mit schrillen Farben beglückt.
 
Vor allem der Modebranche ist es zu verdanken, dass sich das ab 1970 schlagartig 
änderte. Die Stoffhersteller hatten Farbstoffe entwickelt, die auch nach vielfachem Wa-
schen, mit einem speziell entwickelten Waschpulver für „BUNTES“, kaum was von ihrer 
Leuchtkraft verloren. Frauen tru-
gen nun leuchtendes Rot, Grün, 
Türkis oder Gelb. Mein Vater 
und seine Musikanten-Kollegen 
traten plötzlich mit knallorangen 
Hemden auf. Besonders schrill 
war die Bademode, vom Bikini, 
über die Badehaube, bis hin zu 
Wenke Myhre knallrotem Gum-
miboot. Willi Brandt drückte den 
knallroten Knopf zum Start des 
Deutschen Farbfernsehens und 
durch Simmern fuhr ein junger 
Kerl mit einem knallgelben Auto, 
das eben nicht ein Fahrzeug 
der Deutschen Bundespost war, was zunächst alle dachten. Plastiktüten, Prilblumen*1), 
T-Shirts, Turnschuhe, alles neu und bunt. Bunte Möbel, Flokati-Sesselchen, Tapeten, 
Vorhänge und Teppiche verzauberten die Wohnungen in einen orientalischen Bazar. Otl 
Aichers Plakate für die Olympiade in München  überzogen die Republik 1972  in ihren 
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wundersam leuchtenden Farbtönen: Gelb, Azurblau, Orange …. Grün. 

Was war geschehen? Die Erneuerung der Gesellschaft in Deutschland-West nach 1968 
brachte die Loslösung von alten Konventionen. Auch die überkommenen Farbkonventionen 
wurden in Frage gestellt. Auf einmal waren die sogenannten „reinen Farben“, die man 
schon aus der Malerei eines Franz Marc oder August Macke kannte in der alltäglichen 
Welt angekommen. Die Macht der Farben hat die Welt verändert. 

Seit dem 19. Jahrhundert hatte es vermehrt Strömungen in der Malerei gegeben die 
kräftige, reine Farben verwendeten. Zuvor hatte man oft die Farben „gebrochen“ durch 
den Zusatz von grau oder beige. Auch die Malgründe waren beige, grau, bräunlich. Dem 
französischen Impressionismus verdanken 
wir die Verwendung von Malgründen in 
strahlendem Weiß. *2)  Auch die Malkunst 
des „Aquarello“, das meint das Malen mit 
wässrigen, durchscheinenden Farben, 
bedient sich des weißen Untergrundes auf 
eigens entwickelten Papieren. Auch in der 
Farbenwelt eins Malers wie Friedrich Karl 
Ströher scheint die Empfindsamkeit für das 
Wechselpiel von gedeckter, zurückwei-
chender und eben reiner Farbigkeit auf. 
Einen besonderen „Angriff“ auf das Farb-
empfinden der bürgerlichen Gesellschaft 
wagten die deutschen Expressionisten. 
Ihre kraftvolle Dynamik in den Bildern der 
1920er und frühen 1930er Jahre, stellt 
geradezu ein Explosion an Farbigkeit dar, 
gesteigert durch den Einsatz und die Be-
tonung starker Konturen.  

Im Deutschland verschwanden diese 
Farbwelten aus dem Bewusstsein der 
Menschen nie so ganz. Dennoch überde-
ckten die Nationalsozialisten das Land mit einer beige-braunen Mischung aus altdeutscher 
Beschaulichkeit und martialischem Heldengetue. Kunst und Künstler werden entweder 
gleich geschaltet oder gehen in den Untergrund oder wandern aus. Nach 1945 zeigt das 
verkleinerte und geteilte Deutschland unterschiedliche Entwicklungen bei denen aber die 
„Kraft der reinen Farbe“ sofort wieder auflebt. Das vereinte Land zeigt sich heute mit einer 
unendlicher Bandbreite malerischen Schaffens, die im Dialog mit Künstlern anderer Länder 
steht.  Von expressionistischen Strömungen, über den Comic-Stil, von der Abstraktion bis 
hin zum Realismus.

Die Macht der Farben erreicht uns in immer neuer künstlerischer Vielfalt. Wir alle brauchen 
diese Kraft und Buntheit in unserer Lebenswirklichkeit. Ich drücke es abschließend mit den 
Worten des französischen Malers Fernand Léger aus: „Zum Leben braucht der Mensch 
die Farbe. Sie ist ein ebenso notwendiges Element wie das Wasser und das Feuer.“

*1) Pril war ein Geschirrspülmittel, das abnehmbare schrillbunte Blumen auf der Plastikflasche hatte, die 
selbstklebend auch den stupidesten beigen oder grauen Untergrund revolutionierten.
*2) Ein Teil Kreide, ein Teil Champagne-Kreide in Leinölfirnis gebunden. 
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Fotos: U. Jasper, H. Schröder, K. Kaul
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Dezember 2016

Unsere Weihnachtsfeier 
am 12. Dezember 2016 im 
„Hotel Bergschlößchen“ in 
Simmern
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Januar 2017
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Februar 2017
Sigrid Kiefer, Rheinböllener Str. 2, 55494 Dichtelbach
Tel. 06764 1468
 
Jahrgang 1941. Ich lebe seither in Dichtelbach im schönen  
Hunsrück. Schon früh war die künstlerische Ader vorhanden. 
Zunächst hatte ich den Berufswunsch “Modedesigner”. 1960 
besuchte ich meinen ersten Malkurs in Köln. Was als Hobby 
begann, übe ich seit 1995 als Profession aus. 
Durch die fortwährende Teilnahme an verschiedenen Semi-
naren und Lehrgängen bei bekannten Künstlern im In- und 
Ausland, verfeinere ich meine Techniken, nach dem Motto 
“Alles, nur kein Stillstand”. 
Seit März 1998 bin ich Mitglied der Hauderer. Es folgten viele 
Einzel- und Gruppenausstellungen, regional aber auch überregional. Meine Bilder befin-
den sich im öffentlichen sowie im privaten Besitz. Im Rahmen der Kreiskulturtage 1998 
wurde ich mit dem 3. Preis ausgezeichnet. 
Meine Werke sind in ihrer Art sehr vielfältig und der Grat zwischen Abstraktion und 
Realismus ist schmal. Ich verwende folgende “Konzentrierte Techniken”: Öl-, Acryl- und 
Aquarellmalerei. Meine Kollektion umfasst Landschaftsimpressionen, Blumen, Mo-
dernes, Abstraktion sowie Gegenständliches und Gedankliches. Zu dem Thema: “Die 
Macht der Farben im Alltag” habe ich einen Beitrag (wie Farben wirken) geleistet. Ne-
ben dem Malen gestalte ich Kerzen mit Wachs. Hierzu steht ein umfangreiches Angebot 
an künstlerischen Materialien zur Verfügung (christliche und florale Motive). 
Diese Jahresgabe ist ein Motiv, das ich erstmalig 1996 in der Größe 50 x 60 gemalt 
habe und befindet sich im privaten Besitz. Die Ansicht birgt großartige Urlaubserinne-
rungen an eine Radtour, wo ich auch einen Schüler von Picasso getroffen habe. Ich 
habe 12 Exemplare des gleichen Motivs einzeln angefertigt, in Öl auf Ölmalblock.
 

Mit kreativen Grüßen
Sigrid Kiefer
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Erster Künstlerkarneval der Hauderer in der Fruchtmarktschule in Simmern
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März 2017
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April 2017
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Protokoll der Hauderer-Mitgliederversammlung 2017

Datum: 10. April 2017, Dauer: 19:38 bis 21:20 Uhr, Ort: Hotel Bergschlößchen, Simmern. 
Anwesend: 21 Mitglieder, vgl. Anwesenheitsliste.

TOP1
Der erste Vorsitzende Andreas A. d’Orfey begrüßt die Anwesenden. Die Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung erfolgt. Die Anwesenheitsliste wird vorgelegt.

TOP2
Bericht des ersten Vorsitzenden A.A.d’Orfey:
-	 Die Ausstellung in der Diakonie ist erfolgreich. Eine Neubestückung steht an.
-	 Würdigung der von Dieter Böhm veranstalteten Malaktionen in 2016.
-	 Gelungenes Grillfest in Dickenschied mit Ytongbearbeitung. Einige Arbeiten werden 
der Gemeinde geschenkt.
-	 Die Jahresausstellung „Traumwelten“ 2016 im Neuen Schloss in Simmern brachte 
den Verkauf von drei Bildern im Gesamtwert von 270.- €. Die Provisionen wurden be-
zahlt.
-	 Die Gedächtnisausstellung G.Wolf im Neuen Schloss in Simmern brachte Einnah-
men von 2.223.- €.
-	 Dank an Beteiligte beim Krippenweg.
-	 Die Fruchtmarktschule in Simmern wird von den Hauderern seit 1. Januar 2017 
genutzt. Die Renovierung der Räume wurde von Teilen der Einnahmen aus der Ausstel-
lung G.Wolf bezahlt. Aktionen in der Fruchtmarktschule: Atelierangebote. Montagsmaler 
11 – 15 Uhr, zurzeit nur für Mitglieder. Interesse der Bevölkerung während des Stadtfestes 
in Simmern gut, ca. 40 Besucher. Nächste Aktion am 30.4.17 während des Bauern- und 
Blumenmarktes.
-	 Umzug des 1. Vorsitzenden nach Ravengiersburg. Angebot an Mitgliederausstel-
lungen, insbesondere Skulpturen
Bericht des zweiten Vorsitzenden K.Kaul:
-	 Hinweis auf neue Bewerbungen für dieses Amt bei den Wahlen im nächsten 
Jahr.
-	 Partnerschaft mit der Art’Libre Espace in Migennes. Anreise einiger Mitglieder im 
jährlichen Besucherrhythmus vom 12. bis 14. Mai 2017. Hinweis auf Einladung zur Skulp-
turenausstellung im Oktober in Migennes.
-	 Hinweis auf den Mitgliederbereich der Homepage www.hauderer.de mit aktuellen 
Beiträgen zur Facebooknutzung privat und in unserem Arbeitskreis.
-	B itte um kontinuierliche Zusendung von Berichten für den Jahresbericht 2017. Die       
Auflagenhöhe wird noch festgelegt.
Bericht des Kassenwartes K.Köllner:
-	 Die Einnahmen in 2016 belaufen sich auf 11.762.- €, die Ausgaben auf 10.480.- €, 
der Überschuss beträgt 1.282.- €. Der Kassenstand beträgt 6.767.- €. Spenden von der 
Volksbank und Kreissparkasse gibt es nicht mehr. Die Verkaufsspende von der Ausstellung 
G.Wolf beträgt 2.223.- €. Die Malschule hatte einen Umsatz von ca. 4.000.- €, ein Minus 
von ca. 600.- €. Die Abbuchungsliste der Mitgliederbeiträge wurde mit der Mitgliederliste 
verglichen.
Bericht der Kassenprüferinnen Chr.Braun und J.Christ:
-	 Die Kassenprüferinnen loben die Kassenführung des Kassenwartes  Sie haben 
kein Beanstandungen und beantragen die Entlastung des Vorstandes.
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TOP3
Der Vorstand wird einstimmig, bei Enthaltung des Vorstandes, entlastet.

TOP4 und TOP5
-	 Der Rücktritt von A.C.Henrich als Beisitzerin aus persönlichen Gründen wird be-
kanntgegeben. Es erfolgt die Neuwahl des Beisitzers mit dem Aufgabenbereich Aus- und 
Weiterbildung für ein Jahr. Der 1. Vorsitzende schlägt E.End vor. Weitere Vorschläge 
werden nicht gemacht. Frau End wird einstimmig gewählt. Enthaltung der Betroffenen.
-	 Die Kassenprüferinnen Chr.Braun und J.Christ werden als Kassenprüferinnen 
wiedergewählt.

TOP6
Die Leiterin der Kinder- und Jugendmalschule I.Litzenberger berichtet über den Sachstand. 
2016 wurden 131 Malschüler von 5 Dozenten unterrichtet. Es gibt Probleme mit dem Un-
terricht in Kindergärten. Während der Öffnungszeiten sind keine kostenpflichtigen Kurse 
mehr möglich. Es gibt nur noch eine schleppende Beteiligung von Kindern ab 10 Jahre. Ein 
Problem sind diesbezüglich auch die Ganztagsschulen. Allgemein ist eine Übersättigung 
festzustellen, so dass auch samstags kaum noch Kinder zu den Kursen kommen. Ein 
neues Konzept muss erarbeitet werden. Der Druck der Malschulprogramme ist zu teuer. 
Veröffentlichungen im Programm der VHS-Hunsrück, den Zeitungen und der Homepage 
(mit Anmeldemöglichkeit) reichen möglicherweise. Am 17. September 2017 wird von 14 
– 19 Uhr im „Jugendzentrum am Zug“ in Kirchberg, anlässlich des 30jährigen Jubiläums 
der Malschule, ein Malschulfest stattfinden.

TOP7
-	 Die Jahresgabe der Hauderer für 2017 wird H.Schröder übernehmen. Die Maße 
der Jahresgaben werden in Zukunft flexibel gehalten und auf die vorliegenden Techniken 
und Materialien abgestimmt. Die Jahresgabe in 2018 wird Chr.Maaz-Renic gestalten.
-	 Zur Wahl des Themas für die Jahresausstellung 2018 wurden 10 Vorschläge ge-
macht. Die Abstimmung ergab eine maximale Punktzahl für das Thema „Gärten“.

TOP8
Verschiedenes. Anträge liegen nicht vor.
-	E s wird vereinbart, dass die monatlichen Treffen zukünftig durchgängig um 19 Uhr 
stattfinden.
-	 Hingewiesen wird auf die Matinee mit dem neuen Neo Rauch Film am 23. April 
2017 im Provinzkino in Simmern. Um 10 Uhr findet ein gemeinsames Frühstück statt, um 
11 Uhr wird der Film gezeigt. Anmeldung ist erwünscht.
-	 Gewünscht wird ein Vortrag über die mögliche Beteiligung der Mitglieder am Blog 
der Homepage und der Hauderer-Community von Facebook.
-	 Herr Kaul gibt, nach Erläuterungen, den von Frau Gehre erhaltenen Flyer über 
den deutsch-chinesischen Kulturaustausch in Quedlinburg an den 1. Vorsitzenden weiter. 
Hingewiesen wird auf die Neonnacht in Kirchberg und das Symposion in Kirn.
-	 Herr Kaul wirbt mit einigen Einladungen für seine bevorstehende Ausstellung in der 
Kreissparkasse in Simmern.                                       

 Protokoll: Karl Kaul, 16.4.2017
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Mai 2017
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Impressum

Redaktion: Karl Kaul 55471 Keidelheim, 
Im Schneebäcker 8 (Tel./Fax 06761-2947) 
e-Mail: info@karlkaul.de

Homepage der Hauderer: www.hauderer.de

1. Vorsitzender: Andreas Armin d‘Orfey
e-Mail: dorfey@t-online.de

Verantwortlich für die Beiträge sind die jeweiligen 
Verfasser.

Auflage: 100
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Gemälde und Skulpturen von
Gundula Berking, Karl Kaul, 
Helga Kaul, Ingrid Litzenberger, 
Sigrid Kiefer.
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Juni 2017

Fotos: D. Böhm, I. Litzenberger
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Juli 2017

Textbeitrag für Hunsrückverein Jahrbuch
DIE HAUDERER - Ein Arbeitskreis bildnerisch Schaffender auf dem Hunsrück.

von Dieter Böhm

Am 27. November des Jahres 1981 fanden sich die Teilnehmer eines Malkurses der Volkshochschule 
Simmern im Hause der Familie Kaul in Keidelheim zusammen, um für ihre gemeinsame 
Begeisterung zur Malerei eine Basis in Form eines Arbeitskreises zu schaffen. Für den Arbeitskreis 
fand man am 13. Januar 1982 im Gespräch mit dem Leiter des Hunsrücker Volksbildungsvereins 
e. V., Herrn Windhäuser, den Namen „Die Hauderer“ 
Dieser Name ist erklärungsbedürftig weil er selbst den meisten Einheimischen nicht geläufig 
ist. Das ist nicht verwunderlich, handelt es sich doch hier um die Bezeichnung eines längst 
ausgestorbenen Berufsstandes. „Die Hauderer“ waren Fuhrleute, die mithilfe ihrer starken Pferde 
auf ihren Wagen Güter, zumeist mächtige Baumstämme, von den Hunsrückhöhen hinunter an 
den Rhein transportierten. Heimkehrend brachten sie vom Rheintal, der großen Verkehrs- und 
Handelsader, alles mit was der Hunsrück selbst nicht hervorbrachte, die Hunsrückbewohner aber 
nicht missen wollten.  Dass dabei auch Nachrichten und Neuigkeiten ausgetauscht wurden versteht 
sich von selbst. Dass sich die Mitglieder der Gruppe diesen Namen gab, erklären sie so: Wenn 
es sich früher um den Austausch materieller Art handelte, so geht es ihnen heute darum,  aus 
der Natur und Lebensumwelt der Hunsrückheimat Anregungen für ihre Arbeiten zu beziehen und 
diese, bildnerisch umgestaltet, in Form von Ausstellungen und Aktionen, förmlich wie Nachrichten,  
an die Menschen auf dem Hunsrück zurückzugeben, also deren Leben auf künstlerische Art 
zu bereichern. So fand am 25. Februar 1982 die Gründungsversammlung der HAUDERER im 
Hotel Bergschlößchen in Simmern statt. Eine Angliederung an den Volksbildungsverein wurde 
angestrebt und erfolgte am 10. Mai 1982. Fortan traf man sich jeden zweiten Montag im Monat 
zum Stammtisch im Bergschlößchen und pflegt diese Tradition bis heute. Hierbei sind auch alle 
an der Malerei, bzw. Kunst interessierten „Nichtmitglieder“ jederzeit herzlich willkommen. Von 
Beginn an belebten viele Besuche bei Ausstellungen und interne Diskussionen die junge Gruppe. 
Schließlich traten die Kunstschaffenden selbst erstmals vom 31.10. 1982 bis zum 14.11.1982  
mit einer großen Ausstellung eigener Werke im Neuen Schloss zu Simmern erfolgreich an die 
Öffentlichkeit. Im Laufe der Jahre haben die Hauderer sich eine eigene Satzung gegeben, einen 
Vorstand gewählt und zählen bei schwankender Zahl zwischen 70 und 80 Mitgliedern. Traditionell 
findet jeweils im November unter großem Interesse der Öffentlichkeit die Jahresausstellung im 
Neuen Schloss in Simmern statt. Seit 1986 bieten die Hauderer Kindern und Jugendlichen in 
ihrer von Karl Kaul gegründeten Malschule, die er bis zum Jahr 2000 führte, zahlreiche Kurse 
für bestimmte Altersgruppen an. Hier lernen die Teilnehmer die unterschiedlichsten Techniken 
der Malerei kennen. Auch Ferienkurse werden durchgeführt. Als anerkannter „Gemeinnütziger 
Verein“ sind die Kursgebühren für jeden Geldbeutel erschwinglich niedrig. Im Laufe der Jahre 
wechselte naturgemäß bei den jährlichen Neuwahlen sowohl der Vorsitzende, als auch der gesamte 
Vorstand. 
Neben dem derzeit amtierenden ersten Vorsitzenden, Diplomdesigner Andreas d‘ Orfey, ist Karl 
Kaul zweiter Vorsitzender und als „Gründungsvater“ Ehrenvorsitzender. 
Ihm ist auch zu danken, dass die Hauderer mit dem Künstlerkreis „Art, libre espace“ in der 
französischen Partnerstadt Simmerns, Migennes, seit vielen Jahren eine freundschaftliche 
Partnerschaft verbindet. Außerdem hat Karl Kaul den Internetauftritt der Hauderer sehr professionell 
kreiert. Es lohnt sich, unter www.Hauderer.de einen Überblick und aktuelle Informationen über die 
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Gruppe zu gewinnen.
Seit dem Frühjahr Jahr 2017 haben die Hauderer dank der großzügigen Unterstützung des 
Simmerner Stadtrates endlich eine feste Bleibe gefunden; sie ist im Obergeschoss des Gebäudes der 
ehemaligen „Fruchtmarktschule“ im Zentrum Simmerns, unmittelbar neben der Stephanskirche. 
Gemeinsame Malaktionen, die bisher ausschließlich in freier Natur und vom Wetter abhängig 
stattfinden konnten, sind somit jederzeit im neuen Zuhause möglich.



  Hauderer-Jahresbericht 2017 27



28  Hauderer-Jahresbericht 2017

Malaktion in Dalberg
einer kleinen Gruppe der Hauderer am 29.7.2017

In Dalberg trafen sich sechs Mitglieder der 
Hauderer um das Örtchen und die darüber 
ragende Burgruine zu erkunden.  

Bei der Ortsbesichtigung fanden wir eine 
Wandmalerei, wie kann es anders sein, ein 
Werk von Andreas aus früheren Zeiten.. 
(als die Festung noch alle Türmchen hat-
te?) 

Bei dem weiteren Rundgang entdeckten 
wir eine alte Bäckerei, die an diesem Tage 
eine Backaktion vorführte. Hier wurde sehr 
ausführlich über die Geheimnisse des 
früheren Backwesens berichtet. 

Im Anschluß fanden die Teilnehmer ihre 
Motive und gingen frisch ans Werk.  Der 
sonnige Maltag fand bei einem guten Mahl 
in Nachbarort Spall seinen Ausklang.

Hans Schröder
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August 2017

Gemeinschaftsaustellung namens „The Wonderworld of Airbrush“ in Rosmalen (NL) (08.04.-09.04.17) 
Gemeinschaftsaustellung namens „Die Airbrushmesse“ in Bobenheim-Roxheim (DE) (01.04.-02.04.17) 
Gemeinschaftsaustellung “Kunstmeile” in Kirchberg (07.05.-07.06.17) 
Gemeinschaftsaustellung namens „The Wonderworld of Airbrush“ in Grefrath (DE) (26.8.-27.08.17) 

Carina Konrad
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September 2017

Fotos: C. Westermayer, I. Litzenberger, D. Böhm
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Eröffnung der 
Kunstausstellung 
von  Birgitte Bar-
coe und Rosalia 
Maria Stancu 
im Simmerner 
Schloss.

In der Zeit vom 31. 
August 2017 bis 
zum 28 September 
2017 präsentieren 
die Malerinnen, 
beide Mitglieder der 
HAUDERER, ihre 
Gemäldeausstel-
lung.

Die Ausstellung 
kann bis zum 28 
September 2017  
von montags bis 
freitags von 10 bis 

17 Uhr, sowie samstags und sonntags von 14 - 17 Uhr über das Touristbüro besichtigt 
werden.
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Oktober 2017
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Kunst in Gödenroth
Gertrud Laux aus Gödenroth,

lädt am Sonntag den 05.11.2017 ab 17.00 Uhr ins  Rathaus nach Gödenroth ein:

„ 80 Gemälde zu ihrem 80. Geburtstag“

Farbenfrohe Aquarelle- und Acrylbilder in neuem Stil.
Olivenbäume in südlicher Landschaft, nach dem Gewitter…,

Still ruht der See, Häuser im Süden und Landschaften.
Herrliche Blumenbilder und vieles  mehr. Ein Querschnitt durch

ihre  neusten  Werke. 

Auf Wunsch auch am Montag.06762/6596.
Mitglied der Künstlergruppe „ Die Hauderer“.
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Das Atelier der Hauderer 
in der Fruchtmarktschule in Simmern

In einem Gespräch mit dem Stadtbürgermeister der Kreisstadt Simmern im Sommer 2016 
tat ich meine Verwunderung kund, wie es denn möglich sei, dass die Hauderer nach 35 
Jahren erfolgreicher Kulturarbeit in Stadt und Land in unserer Kreisstadt noch immer kein 
zu Hause haben. Die Antwort von Dr. Andreas Nikolay kam direkt und schnörkellos: „ Ei, 
da müssen wir etwas finden.“ 

Ein erstes städtisches Objekt stellte sich als nicht praktikabel heraus. Aber Stadtbür-
germeister und Verwaltung blieben auf der Suche. Und schnell kam die Idee auf, ob die 
Fruchtmarktschule infrage käme. Das ehemalige Bürgermeisterbüro stand viele Jahre 
leer. Ab 1. Januar 2016 konnten wir die Räume nutzen. Der Simmerner Stadtrat segnete 
dies ab. Nachdem die Räume gestrichen waren, konnten wir zur Hauderer-Fassenacht 
einladen. Ca. 20 Personen waren da und genossen die fabelhafte Sicht auf den Fass-
nachts-Umzug durch die Stadt.

 
Seit dem 1. März treffen sich die „Montagsmaler“ jeden Montag von 11.00 Uhr bis nachmit-
tags (open end). Mitglieder der Hauderer malen und zeichnen gemeinsam in den beiden 
Ateliers. Gäste sind herzlich willkommen. Immer wenn in der Stad etwas los ist, Märkte, 
Stadtfeste und Veranstaltungen, versuchen wir das Atelier in der Fruchtmarktschule zu 
öffnen. Mitglieder, Besucher und Freunde kommen um den Künstlern über die Schulter 
zu schauen, beim Malen, Zeichnen und bei der Kalligraphie.

Andreas d´Orfey
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